
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VG KALLMÜNZ

MZ DIREKT

Redaktion
Christof Seidl (09 41) 20 72 78

Fax-Nr. (09 41) 20 79 57
umland@mittelbayerische.de

Kleinanzeigenhotline
(0800) 2 07 20 70

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Abo-/Leserservice:
(08 00) 2 07 20 70

Anzeigenverkauf:
Daniela Burgmayer (09 41) 207-366

Fax-Nr. (09 41) 207-6913

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KALLMÜNZ

Markt Kallmünz: AmDienstag ent-
fällt die Sprechstunde von Bürger-
meister Ulrich Brey.(lkl)

Pfarrei Kallmünz: HeuteMesse um
7.30 Uhr in der Spittlberg-Kirche. Die
Frühmesse in der Pfarrkirche entfällt.
Um 14.30 Uhr Requiem in der Pfarr-
kirchemit anschließender Beerdi-
gung von Barbara Dietlmeier. In der
Altenheim-Kapelle um 16 Uhr Kreuz-
wegandacht.(lkl)

Frauenbund: Vom 24. bis 26.Mai 3-
Tages-Fahrt an den Bodensee. Pro-
grammmitWeinprobe, Schifffahrt
zur Blumeninsel Mainau, Besuch des
Pfahlbauten-Museums und Fahrt
zum Pfänder. Die Kosten belaufen
sich auf ca. 200 Euro pro Person (Un-
terkunft mit Halbpension, Busfahrt
und Eintritte). Anmeldung bis spätes-
tens 2. April bei Franziska Bauer, Te-
lefon (0 94 73) 84 46 oder bei Maria
Braun (0 94 73) 83 67. Es können
auch Nichtmitglieder an der Fahrt
teilnehmen.(lkl)

Freunde von Alt-Kallmünz:Heute
Monatsversammlung(lkl)

Jagdgenossenschaft Dinau: Am
Dienstag, 20 Uhr, Rehessen imGast-
haus Koller in Dinau. (lkl)
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UMLAND NORD

PETTENDORF

Wallfahrtskirche Mariaort: Heute, 8
Uhr, Gottesdienst. (ldw)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PIELENHOFEN

OGVGartenwichtel:Die Kindergrup-
pe des Obst- und Gartenbauvereins
trifft sich amDienstag um 16 Uhr im
Sportheim zumBasteln. Informatio-
nen und Anmeldungen bei Bettina
Semmler.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WOLFSEGG

SpVgg-Eisstock: Trainingsbeginn
amDienstag um 18.30 Uhr am Stock-
gelände. Neueinsteiger sind willkom-
men. (mz)

Skiclub Pielenhofen:Der Hütten-
stammtisch am nächsten Samstag
wird zum Starkbierfest in die Berg-
wirtschaft Kumpfmüller verlegt. An-
meldung wegen Tischreservierung
bei Georg Hummel, Telefon (01 70)
27 69 624. (lsn)

KALLMÜNZ. Die Haushaltslage des
Marktes ist seit einigen Jahren äußerst
bedenklich. Der Marktrat beriet jetzt
erstmals in einer öffentlichen Sitzung
über die Weichen, die heuer im Etat
gestellt werden sollen. Grund dafür
war ein Antrag zum Haushaltsplan
2013, den die Markträte der SPD, der
FreienWähler „Einigkeit“, der Grünen
und Ökologischen Wählergemein-
schaft sowie der Freien Liste Kall-
münzer Umland gestellt hatten. Darin
hatten sie eine Diskussion über die
grundsätzlichen finanziellen Rahmen-
bedingungen beantragt.

Die Gemeindeordnung sehe vor,
dass bei einem von mehr als einem
Viertel der Räte unterzeichneten An-
trag innerhalb von 14 Tagen eine au-
ßerordentliche Sitzung des Marktge-
meinderates einzuberufen sei, infor-
mierte Bürgermeister Ulrich Brey. Des-
halb fand die Haushaltsvorberatung
erstmals öffentlich und nicht im Fi-
nanzausschuss statt. Wenn die Markt-
räte der vier Parteien bzw. Gruppie-
rungen zu ihren Vertretern im Finanz-
ausschuss kein Vertrauen hätten,
dann brauche man künftig keinen be-
ratenden Finanzausschuss mehr, kriti-
sierte HansMöstl von der CSU das Vor-
gehen der anderen Räte.

Wie wird das Geld verwendet?

Gesprächsbedarf bestand vonseiten
der Antragsteller vor allem zu den von
Bürgermeister Brey vorgeschlagenen
Erhöhungen der Hebesätze für die Ge-
werbesteuer von bisher 300 Prozent
auf 380 Prozent sowie der Grundsteuer
A und B von 300 Prozent auf 350 Pro-
zent. „Wir akzeptieren eine Erhöhung
der gemeindlichen Steuern, sofern
Einvernehmen darüber besteht, wie
dieseMehreinnahmen verwendet wer-
den sollen“, hieß es dazu im Antrag
zumHaushaltsplan.

Hierzu verwies Brey darauf, dass die
Kommunalaufsicht aufgrund der
schlechten Finanzlage des Marktes ei-
ne Erhöhung des Hebesatzes dringend
angeraten habe. Mehreinnahmen
durch die Erhöhung dienten vor allem
der Schuldentilgung, erläuterte Brey
und stellte weiter fest: „Wir haben in
den letzten Jahren über unsere Ver-
hältnisse gelebt.“ Nicht zuletzt mit

Blick darauf hatten die Parteien und
Gruppierungen in ihrem Antrag auch
gefordert, konkrete Überlegungen zu
möglichen Ausgabenkürzungen anzu-
stellen. Kämmerin Karin Kolb erläu-
terte dazu alle geplanten Ausgaben
und Einnahmen. Nicht zufriedenstel-
lend sei vor allem, dass keine Zufüh-
rung für Rücklagen erfolgen könne.

Bei der Aussprache stellte Josef
Wein (SPD) eine Prioritätenliste vor.
Bei „Gefahr in Vollzug“ sowie bei den
geplanten Kanalbaumaßnahmen und
bei dringenden Straßensanierungen
sollten keine Abstriche gemacht wer-
den. Mit Fördermitteln aus dem EU-
Leader-Programm (MZ berichtete) be-
absichtigt der Markt Kallmünz die
„touristische und kulturelle Aufwer-
tung der Burganlage“. Hierzu bekräf-
tigte Brey, dass an den Vorgaben des
Bürgerbegehrens nicht gerüttelt wer-
de. Im Haushalt seien 30 000 Euro für
die Planung vorgesehen.

Der von einer Gruppierung kritisch
gesehene Parkplatz in der Nähe der
Zaar werde vermutlich zuletzt gebaut.
Zunächst müsse im Zusammenhang
mit der Burgsanierung wegen der Bau-
maschinen für eine Ertüchtigung des
Weges gesorgt werden. Auf Anfrage
bestätigte Brey, dass es sich auch in Zu-
kunft um einen Fußweg zur Burganla-
ge handeln werde, auf dem auch Ret-
tungsfahrzeuge fahren können.

Parkplätze kommen nicht

Die im Rahmen der Städtebauförde-
rung beantragten Parkplätze in der
Brunngasse und in der Alten Regens-
burger Straße (Grünfläche an der
Staatsstraße) für die im Haushalt
85 000 Euro bereitgestellt werden soll-
ten, wurden – wie auch die geplante
Maßnahme „Hinterm Gericht“ – zu-
rückgestellt. Dagegen soll die drin-
gend erforderliche Sanierungsmaß-
nahme an der Uferpromenade durch-

geführt werden. Befürwortet wurde
zudem die Bereitstellung von je 10 000
Euro für eine Erweiterung der Markt-
bücherei und für einen Kinderspiel-
platz in Schirndorf.

Bei einer Gegenstimmewurde einer
Erhöhung der Grundsteuern A und B
auf 330 Prozent (bisher 300) und der
Gewerbesteuer auf 350 Prozent (300
Prozent) zugestimmt. Festgestellt wur-
de hierzu aber, dass die Einnahmen da-
raus möglicherweise nicht so hoch
ausfallen, wie geplant, da dafür staatli-
che Schlüsselzuweisungenwegfallen.

Die Erhebung von Sondergebühren
bei Festen von einheimischen Verei-
nen und die Leistungen des gemeindli-
chen Bauhofs für Vereine werden zu-
nächst im „Ausschuss für Jugend, Kul-
tur, Ökologie und Soziales“ beraten.
Die Sanierung der Schulturnhalle ist
nach Ansicht des gesamten Gremiums
dringend erforderlich, wird jedoch
Aufgabe des Schulverbands betrachtet.
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VON GERLINDE LACHMANN, MZ

FINANZENDerMarktrat
spricht sich für eine Erhö-
hung der Hebesätze für Ge-
werbe- und Grundsteuern
aus. Bei den Ausgabenwird
der Rotstift angesetzt.

KallmünzbrauchtmehrEinnahmen

Der Geldbeutel des Marktes Kallmünz ist alles andere als gut gefüllt. Deshalb müssen die Einnahmen erhöht und
die Ausgaben reduziert werden. Foto: dpa-Archiv
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➤ Die Feuerwehr Kallmünz hat wegen
der beengten Verhältnisse den Anbau
von zwei Stellplätzen an das Gerätehaus
beantragt.
➤ Für das Anliegen derWehrmachte
sich Josef Wein stark, nannte verspro-
cheneMitarbeit, Motivation und finanzi-
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DAS FEUERWEHRHAUS MUSS WARTEN

elle Beteiligung der Feuerwehr und plä-
dierte für einemöglichst schnelle Um-
setzung.
➤ Nach Meinung von Bürgermeister
Brey ist der Markt aber derzeit nicht in
der Lage, dieses Vorhaben umzusetzen.
Er sagte trotzdem für 2013 zumindest

eine entsprechende Planung zu.
➤ Außerdem sollen heuer für eine neue
Gerätehaus-Heizung 30 000 Euro im
Haushalt bereitgestellt werden. Dieser
Betrag soll aber nur bei tatsächlichem
und irreparablem Ausfall der Heizung
angegriffen werden.

ADLERSBERG. Im Landkreis Regens-
burg ist bereits zum zweiten Mal in
Folge die Verjüngungssituation in den
Wäldern besser geworden. Wie Forst-
direktor Cornelius Bugl bei der Jahres-
versammlung des Hegeringes Petten-
dorf auf dem Adlersberg berichtete, ist
mittlerweile in zehn von 15 Hegege-
meinschaften die Verbissbelastung
durch das Rehwild tragbar. Dies gelte
auch für die Hegegemeinschaft Petten-
dorf, in der 23 Jagdreviere im nördli-
chen Landkreis zusammengeschlos-
sen sind. Vor drei Jahren sei nur in
sechs Hegeringen die Verbissbelastung
tragbar gewesen.

Zum Ende der dreijährigen Ab-
schussplanperiode sei in Pettendorf
der festgesetzte Rehabschuss zu 97,4
Prozent erfüllt worden, berichtete He-
geringleiter Stephan Weinmann. Ins-
gesamt seien im abgelaufenen Jagd-
jahr 477 Rehe erlegt worden, zehn Pro-
zent davon seien Opfer des Straßenver-

kehrs geworden. Den einzigen Gold-
medaillen-Bock erlegte Graf v. Strach-
witz im Revier Hainsacker. Etwas hö-
her als im Vorjahr war die Zahl der er-
legten Wildschweine mit 94 gegen-
über 70. Laut Kreisjagdberater Helmut
Sailer wurden zahlreiche Schweine
auf Strahlenbelastung getestet. Nur
bei drei Stück Schwarzwild sei die Ra-
dio-Cäsium-Belastung knapp über
dem Grenzwert von 600 Becquerel ge-

legen. Weiterhin kamen 186 Füchse,
80 Hasen, 29 Dachse, 27 Marder, 34 Fa-
sane und 96 Stockenten zur Strecke.

Der Vorsitzende der Kreisgruppe
Regensburg im Bayerischen Jagdver-
band, Hubertus Mühlig, kritisierte die
hohen Abschusszahlen von Rehwild
im Bereich der Bayerischen Staatsfors-
ten. Jäger im Raum Burglengenfeld
hatte erst kürzlich beklagt, dass bei
Drückjagden auf Schwarzwild im Ja-

nuar 101 Sauen, aber gleichzeitig 149
Rehe erlegt worden seien. Dies sei un-
waidmännisch, da die Rehe im späten
Winter im Wald Deckung und Äsung
suchten.

Laut Mühlig seien Drückjagden auf
Rehwild bisMitte Januar erlaubt, aller-
dings müsse sich bei den Staatsforsten
die Einsicht durchsetzen, dass die Ab-
schusszahlen zu hoch angesetzt seien.
Er persönlich sei dafür, die Jagd auf Re-
he Ende Dezember zu beenden. „Es
liegt an jedem Jäger selbst, ob er bei
Drückjagden im Januar auf Rehwild-
schießt“, sagteMühlig.

Als „eine der tragenden Säulen des
Jagdverbandes Regensburg“ zeichne-
ten Mühlig und Weinmann den lang-
jährigen Hegeringvorsitzenden Lud-
wig Zehnter mit dem Ehrenzeichen in
Bronze des BJV aus. Er sei ein „Leucht-
turm für die Jagd in der Bevölkerung“,
sagteMühlig. Bei denNeuwahlenwur-
de Stephan Weinmann, Revierpächter
in Kneiting, einstimmig für fünf Jahre
im Amt des Hegeringleiters bestätigt.
Als Nachfolger von Alois Vetter wurde
Fritz Winter aus Oppersdorf, Jagd-
pächter im Eigenjagdrevier der St. Ka-
tharinenspitalstiftung, ebenfalls ein-
stimmig als Stellvertreter gewählt.

DerVerbiss imWald ist deutlich gesunken
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VON FRITZWINTER, MZ

JAGDHegering Pettendorf ist
mit dem Jagdjahr 2012/2013
zufrieden.

Für seine Verdienste um den Hegering Pettendorf wurde der ehemalige Vorsit-
zende Ludwig Zehenter von Kreisjägermeister Hubertus Mühlig (l.) und Hege-
ringleiter Stephan Weinmann (r.) mit dem Ehrenzeichen in Bronze des Bayeri-
schen Jagdverbandes ausgezeichnet. Foto: Winter

KALLMÜNZ. Hilfe für die Dritte Welt
durch Spenden von Altkleidern und
Altpapier können am Samstag, 23.
März, die Bürger in und um Kallmünz
leisten. Die Kolpingsfamilie sammelt
ab 9 Uhr in den Gemeinden Kallmünz
und Holzheim. Altkleidersäcke wer-
den in den nächsten Tagen von Mit-
gliedern der Kolpingsfamilie an die
Haushalte verteilt. Angenommen wer-
den tragbare, wieder verwertbare Tex-
tilien. Gesammelt werden Damen-,
Herren- und Kinder-Oberbekleidung,
Bettwäsche und Betten, Tischdecken,
Hand-, Badetücher, Unterwäsche und
Schuhe sowie Illustrierte, Zeitungen,
Kataloge und Telefonbücher. Nicht ge-
bündeltes Papier wird nicht mitge-
nommen. Die Ware ist am Abholtag
bis spätestens 8 Uhr (bei jedem Wet-
ter) am Straßenrand abzulegen. (lkl)

Kolping sammelt
amSamstag
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